
wachsene Treue und Anhänglichkeit an den Trierer Bischof gerade bei den Saarkatho¬
liken bewirkt und das religiöse Leben an der Saar aufs tiefste formend und gestaltend be¬

fruchtet. Eine Trennung vom ehrwürdigen Stuhl des heiligen Eucharius hätte eine Enttäu¬
schung, eine Erschütterung und Lähmung des religiösen Lebens zur Folge, die durch
Neuerungen nicht ausgeglichen werden könnten.
Nicht bloß aus Gründen der Geschichte, der Tradition, der Treue, der Kultur, der blutmä¬
ßigen Bindungen an die Verwandtschaft in Eifel, Hochwald und Hunsrück, wo ein großer
Teil der Saarbevölkerung seine angestammte Heimat hat, sondern vor allem aus pasto-
ralen Gründen, die das Seelenheil der Gläubigen im Auge haben, bitten wir erneut Eure
Excellenz, dem Heiligen Vater unser kindliches Vertrauen zu übermitteln, daß SeineWeis¬
heit und Seine väterliche Sorge um das Heil der Seelen seine gehorsamen Söhne und
Töchter an der Saar von einer drohenden religiösen Gefährdung bewahren werden.

Im Auftrag der Dechantenkonferenz:
Mit vorzüglicher Hochschätzung
Ihr in Verehrung sehr ergebener

gez. Braun
Stadtdechant

Anlage 11

Fritz Wilke, Neunkirchen-Saar, 9. 5, 50
aam Knabengymnasium in Neunkirchenb

An Herrn
Oberregierungsrat Zarth
im Ministerium für Kultus, Unterricht und Volksbildung
din Saarbrücken61

Ich nehme Bezug auf Ihr Schreiben vom 1. März d. J. (= dieses Jahres) an das Knabengym¬
nasium in Neunkirchen, betreffend Krankmeldung der Lehrer. Dieses Schreiben wurde
den Lehrern zur Kenntnisnahme vorgelegt 1 . In diesem Schreiben war eine ganze Reihe
Lehrer namentlich aufgeführt mit dem Hinweis auf ihre verschiedenen Krankmeldungen.
U. a. (= Unter anderem) war auch meinName genannt. Da ich immer noch erwartete, au¬
ßerdem auch ein persönliches Schreiben zu erhalten, habe ich eine Stellungnahme zu
dieser Angelegenheit bis heute aufgeschoben.

1

1 Abschrift, LA Saarbrücken, Bestand der Staatskanzlei, Akten des Ministerpräsidenten Nr. 299.
a - b unterstrichen.
c Eingangsstempel der Staatskanzlei vom 11. Mai 1950.
d_e gesperrt und unterstrichen.
1 Vgl. hierzu den entsprechenden Erlaß im Amtlichen Schulblatt Nr. 7 vom 5. 4. 1950.
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